
Samstag Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester, Mystiker 
23.1.                        18.00: VORABENDMESSE – Jahrmesse für Roberto und Fernando 
  Manfredi und Gianni Presti 
 

Sonntag – 24.1.2021 – 3. So. im Jk. – Sonntag des Wortes Gottes 
  LESUNGEN: Jona 3, 1-5. 10; 1 Kor 7, 29-31; Mk 1, 14-20 
 PREDIGTEN: Hans Pamer, Dekan 
 

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                          11.00: FAMILIENMESSE Hl. Messe für Giovanni Petrara in Pu 
  Jahrmesse für Willi Gruber; Jahrmesse für Luise Holzeisen 

Montag BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS 
25.1. 9.00: Hl. Messe für Bernhard Stragenegg 

Dienstag Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe, Apostelschüler 
26.1. 9.00: Jahrmesse für Ida Trafoier und Martin Gruber  
  Jahrmesse für Maria Vantsch; Hl.Messe für Karl Veith 

Mittwoch Hl. Angela Merici, Jungfrau, Ordensgründerin 
27.1.  9.00: Hl. Messe für Emil Stocker 

Donnerstag Hl. Thomas von Aquin, Kirchenlehrer 
28.1.  9.00: Hl. Messe für Wendelin Auer 
   Hl. Messe zu Ehren des hl. Joseph 
Freitag  Hl. Josef Freinademetz, Ordenspriester, Glaubensbote in China 
29.1. 9.00: Jahrmesse für Klara und Oswald Eschgfäller 
                          17.00: GEDÄCHTNISGOTTESDIENST für Hans Deutsch 

Samstag            18.00: VORABENDMESSE  
30.1.   Hl. Messe für Pfarrer Franz Pixner 
Sonntag  –  31.1.2021  –  4. Sonntag im Jahreskreis 

  LESUNGEN: Dtn 18,15-20; 1 Kor 7,32-35; Mk 1, 21-28 
 PREDIGTEN: Hans Pamer, Dekan   

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                          11.00: Hl. Messe für Marianne Langebner – Casagrande 
  Hl. Messe für Maria Tonini 
  Hl. Messe für Franz Stofner;  Hl. Messe für Maria Gufler 
Montag 9.00: Hl. Messe für Verstorbene der Fam. Caser 
1.2. 
DIENSTAG – 2.2.2021 – DARSTELLUNG DES HERRN – Maria Lichtmess 
 

 9.00: FRAUENMESSE mit Kerzenweihe, Blasius-Segen 
  Hl. Messe f. verst. Eltern u. Geschwister Josef, Maria u. Anna 
Mittwoch Hl. Ansgar, Bischof; Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer 
3.2.  9.00: Hl. Messe für P. Severin Santer  –  Blasius-Segen 

Donnerstag Hl. Rabanus Maurus, Bischof; Hl. Agatha, JUNGFRAU, MärtyrIn 
4.2. 9.00: Jahrmesse für Alois Pamer; Hl. Messe für Verstorbene der   
  Fam. Lageder 
Freitag Hl. Ingenuin u. hl. Albuin, Bischöfe v. Säben – Herz-Jesu-Freitag 
5.2.   9.00: Hl. Messe für Franz Augschöll 
   anschließend AUSSETZUNG und ANBETUNG 
 

Samstag            Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer 
6.2.                   18.00:  VORABENDMESSE – Jahrmesse für Gottfried Folie 
  Hl. Messe für Anni Pilser 
 

Sonntag – 7.2.2021 – 5. So. im Jk. – Tag zum Schutz des Lebens  
  LESUNGEN: Ijob 7,1-4.6-7; 1 Kor 9,16-19. 22-23; Mk 1,29-39 
 PREDIGTEN: Albert Schönthaler, Dekan i. R.    

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                          11.00: Jahrmesse für Maria Luise Prantl – Santner 
  Hl. Messe für Barbara Laner; Hl. Messe für Paul Burger 
 
Blasius zählt zu den Vierzehn Nothelfern. Seine Verehrung ist seit dem 6. 
Jahrhundert bezeugt. Als Schutzpatron gegen Halskrankheiten wird der Heilige auch 
in zwei sehr aktuellen Problemlagen als himmlischer Beistand angerufen: gegen die 
Corona-Pandemie und gegen das falsche, verletzende Wort, also gegen Hassrede 
auf der Straße, am Stammtisch oder in den Sozialen Netzwerken. 
 

Der Blasius-Segen gegen alle Hals- und Erkältungskrankheiten entstand im 16. 
Jahrhundert. Seine Wurzeln liegen in der Legende von der Heilung eines Jungen, der 
sich an einer Fischgräte verschluckt hatte. Dieser Segen hat die Chance, in unserer 
Corona-Zeit neue Wertschätzung zu bekommen. Dem Virus gegenüber haben wir 
uns weitgehend ohnmächtig erlebt. Menschen sind neu sensibel geworden für die 
Kraft des Segens und begrüßen eine spezielle Feier am Gedenktag des Heiligen (3. 
Februar) oder einzelne Elemente am Fest der Darstellung des Herrn (2. Februar). 
 

Vergelt’s Gott allen Spendern für den Beitrag von über 3.000,00 Euro zur 
Sternsingeraktion; auch allen, die über die Bank den Sternsingerbeitrag 
überwiesen haben. 
 

Spenden für die Stadtpfarrkirche St. Nikolaus, Meran, und die Pfarr-Caritas:  
von Ungenannt, Meran. Dafür ein herzliches Vergelt`s Gott. 
 

Übertragungen im Sender Stadtradio Meran (Frequenzen 87,5 und 98,8): 
GOTTESDIENSTE am Samstag um 18 Uhr; am Sonntag um 9 Uhr.  
 

Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus Meran können auch über 
Internet auf „YOUTUBE“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus Meran mitgefeiert werden. 
 

Die Coronalage verlangt von jeder/m  ein Verhalten, das auf einen Schutz der 
Gesundheit  aller ausgerichtet ist. 

 
 
 



 

SONNTAG DES WORTES GOTTES 
 
Weltweit wird jährlich am 3. Sonntag im 
Jahreskreis, das ist ein Sonntag im Jänner, der  
von Papst Franziskus ausgerufene Sonntag des 
Wortes Gottes begangen. Er ist besonders der 
Betrachtung und der Verbreitung des Wortes  
Gottes gewidmet. 
 
»Das Wort Gottes ist lebendig (Heb 4,12), es stirbt 
nicht oder wird alt, sondern bleibt in Ewigkeit  
(vgl. 1 Petr 1,25). 
Es bleibt jung, wenn alles andere vergeht (vgl. Mt 
24,35) und bewahrt jene, die es in Praxis umsetzen 

davor, im Inneren alt zu werden. Es ist lebendig und spendet Leben.« 
 
Johannes Don Bosco ist ein neuzeitlicher Heiliger, der im 
19. Jahrhundert in Turin in Italien wirkte. Sein Gedenktag 
ist der 31. Januar. Als Sohn einer Bauernfamilie arbeitete 
er hart, um sich die Ausbildung zum Priester leisten zu 
könnten. Nach seiner Weihe setzte er sich dann vor allem 
für die Erziehung und Versorgung Jugendlicher ein. Er 
gründete die Salesianer (benannt nach dem heiligen Franz 
von Sales) und die Don-Bosco-Schwestern als christliche 
Orden, die sein Werk in aller Welt weiter fortführen. Bis 
heute werden so in 132 Ländern für Jugendliche 
Rückzugs- und Ausbildungsorte geschaffen. 
 
Damit die Jünger zu 
Menschenfischern werden 
können, müssen sie sich 
zunächst aus dem befreien, was 
sie in ihrem Leben gefangen 
hält. Die Netze, die mich 
festhalten, können aus ganz 
unterschiedlichen Dingen 
geknüpft sein. Die Sorgen des 
Alltags. Festgefahrene 
Denkmuster. Das Kreisen um mich selbst. Aber auch das Gefühl, nichts wert 
zu sein oder nichts zu können. Jesus will uns von all dem befreien, damit wir 
zu Menschen werden, die andere für die Liebe und Fürsorge Gottes 
einfangen. 
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BLEIBEN SIE GESUND. 
Die Gesundheit ist das 
Wichtigste.“ So klangen die 
häufigsten Wünsche zu 
Neujahr. Nicht nur zur 
Corona-Zeiten. Und auf 
jeder Geburtstags-karte 
steht Ähnliches: 
„Hauptsache, du bleibst im 
neuen Lebensjahr gesund.“ 
Ist die Gesundheit wirklich 
die Hauptsache im Leben? 
Es ist für mich keine Frage: 
Die Gesundheit ist ein 
kostbares Gut. Ich bin 

gerne gesund und möchte gesund bleiben. Aber die Gesundheit kann niemals 
Hauptsache in meinem Leben sein. Kranken Menschen würde sonst der Sinn 
ihres Lebens geraubt. Wenn die Hauptsache nur die Gesundheit ist, wie lebt 
dann ein Mensch, der krank ist? Haben Blinde, Gelähmte, Krebskranke, 
Menschen mit Diabetes oder mit Alzheimer ihr Leben verwirkt, weil ihnen die 
Hauptsache fehlt? Falls Gesundheit wirklich die Hauptsache wäre, hätte Jesus 
alle Kranken, die zu ihm gebracht wurden, heilen müssen. Er hat es nicht getan. 
Verweigerte er damit den vielen Krankgebliebenen die angebliche Hauptsache 
im Leben? Was wäre das für ein Heiland, der den Menschen Gottes Heil 
verwehrte? 


